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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05232

X X

Aus einem aufgelassenen Schafschwingel-Acker hat sich auf mesotrophem mäßig trockenem Sandboden ein überwiegend artenarmer 
Schafschwingel-Rasen entwickelt. Kleinflächig ist dieser sauerampferreich und vereinzelt kommt im südlichen Bereich sogar Ackerfilzkraut 
vor. Ein sehr lückiger Besenginster- und Kiefernanflug weist auf eine schon längere Auflassungsphase der Fläche hin. Kleinflächig sind auch 
quecken- und honiggrasreiche Bereiche verzahnt. Der Biotop grenzt großflächig im Westen und Osten an einen unbefestigten Fahrweg (im 
Osten trennt dieser den Biotop von einer Weihnachtsbaumplantage), ansonsten grenzt Ruderalflur an. Das Gelände ist wellig. Um eine 
Sukzession zum Vorwald zu verhindern, sollte die Fläche beweidet und der Kiefernanflug entfernt werden.
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Wiese
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Fließgewässer
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca ovina agg.

Elytrigia repens Pinus sylvestris Rumex acetosella

Filago arvensis Holcus lanatus Hypericum perforatum Hypochoeris radicata
Sarothamnus scoparius Tanacetum vulgare Taraxacum officinale


